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Literarische Referate.
er ernnar Pez un dessen Brieinachlass

Vom Gymnasıal-OHrYer Ernst 7 c h (Programm des ber-
(+ymnasıums der Benedietiner AA Melk

Eıner der pbopulärsten \Namen der Laiıterär- (;eschichte uUuNsSeres
()rdens i1st Bernhard Dieser gelehrte Benedietiner VOL elk
welcher S viele e und Arbeiıt aufgeboten C1e Namen der
chriftsteller des Benediethner ()rdens VOT) der Vergessenheıt vA
hewahren hat mehr als eINn Mal dıe verdiente Anerkennung der
Literar-Historiker gefunden. Dessen neuesier 1o0grap 1at den
früheren das VOTaUS, dass er ure eE1INE krıtische Behandlung der
hıterarıschen Correspondenz des Pez Unls EeEINEN Einblick ı die

Anfänge und dıe kKortschritte aller VON demselben unter-
HNOMMENE Oder projectierten wissenschaftlichen Trbeılen gewährt.

manniıgfaltıgen und reichhaltigen Briefe Bartenstein’s ferner
des berühmten. Historikers VO Kckhart, dessen bekehrung
u vıel eileren Lichte dargestellt wıird. der
Benedictiner Durand Martene ınd egıpont des sSchanna 10S-
hesonders die des bescheıidenen und SC ehrten Karthäusers VON

(amıng, Leopold Wı demann haben FOSSCH Wert ür die
(elehrtengeschichte (des 18 Jahrhunderts und für dıe geistige
bewegung dieser Epoche VOLPZUSSWCISC den Klöstern kFreılich
finden sich VON manchen allzu lebhafte Diseussionen cdıe Pez miıt den
Jesuıiten enrYy und Hanesy hatte nebhst anderen Schwierig-
keiten mıTr der (jesellschaft Jesu der hıer veröffenthchten
CGorrespundenz auch [e1Ise nklänge egen des zahlreichen Netaıils
das Katschthaler AUS den Briefen Pez. über (lorre-
spondenten, über Keısen und Arbeiten auszüglich 11185 MS
theilt 1efert diese Pu  1calıon wertvollen Beitrag Z

Luteraturgeschichte des Benedietiner-Ordens und vervollständıgt
gerade } herrliche Tableau VOon der (Gjesellschaft gelehrter

önche. welches Prinz broglie neuestiens SE1INEIM er über
Mabillon glänzen geschildert. 1C gSELINSCH Dank
WIT dem Autor fr SEINE Mittheilungen, welche für die (-  NM  eschichte
ıner en Anzahl Klöstern wertvoll sind
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Diıe klösterliche Tagesordnung.
‚Anleitung für Laijenbrüder und. Ordensschwestern « lle täglichen Uebungen ihres

hl Standes ım rechten Geiste ZU verrichten, zugleich auch Belehrung über den
Ordensstand > So che dıe Ur erst dıe Absıcht egen, sıch als Laien
Orden anzuschliessen A 1E Auswahl Ön Gebeteu Ludger eonNnard
Benedictiner der Beuroner Congregation Zweiıte vermehrte und verbesserte Auflage
Regensburg, Pustet 1590 k ] &0 VI u 415 Preis Mk 5 P{f 9 kr o W

1eSs 111 en »Studien Mittheilungen« Jg IV besprochene Büchlein
hat SCIHNECNMN Gang die Welt N1t (Glück und Erfolg unternomınen Nun steht
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zweıltlen Male reisefertig da In K e1d Grö un.d Einrichtuug 1St B SICH

gleich geblieben, aber 2Ra Stärke und Soli:dität 1at CS 111l Laute der
Jahre sichtlich ZUgSCHNOMMCN, und 11a1l darf auf ute Auinahme desselben auch
1r d1e Zukunft hoften. el einesthelis die »Studien Mittheilungen« Se1It 18584
wıeder e Leser SCWONNCH ıaben dürften weiche dıe erstie Besprechung des
Büchleins noch nıcht (rzesicht bekamen anderntheils letzteres TrOTZ der ausSsseren
Unscheinbarkeit immerhın Bedeutung hat ]4l neuerlicher Hınwe
auf den Inhalt desselben nd kurze Skizzierung der Entwicklungsgeschichte
(des aienbrüder-Institutes hier gestatiet SC1IN.

Der e1b, Einleitung, handelt VO der geschichtlichen Entwickelung
eben dieses La:enbrüderstandes nd VO dessen gegenwärtiger stellun » 111

mnonastischen en Es wırd auf Cdie ersten Zeıten des Mönchthums hın-
SEWIESCH, welchen das Laj:enelement vorherrschte nd Priester melst nach
Massgabe de1 geistlichen Bedürfnisse in der Genossenschaft vorhanden p B AD

Im Laufe der Zeı Ssagt der Verfasser 1St das Öönchthum ZUrTr apOosto ischen
I< 111 I 1ft berufen worden Wie wWwEel zurück dıe Spuren dA1eser Berufung

reichen, MOS AÄAnxdurch angedeutet sSC1IM dass schon aps 1IF1IC1US ir 398
8!e D C 44 WUNSCHEL nd wıll dass Mönche, welche

iurch siıttlıchen Eirnst und dAurch C 11] dem ande und (;lauben Nn  9 gleich
mMı den Aemtern der Clerikel hefraut werdenheiliges „‚eben lıervol

/, W 88 dass SGl V Ol Lebensiahre allmälig q } C 11 Weihen selbhst AIr

erhabenen Priesterwürde gelangen Der Verfasseı c1ibt als (srund cdieser Berufung
das STOSSEC („ewiıicht al elches ıe ırche auf öftere [ Jaı bringung des
hl Messopfers, uf ergiebige Verkündigung des Nortes (‚ottes und Spendung
der h1l Sakramente egte Die Kıirche nac dem Zeitalter des hl Or(dens-
Datriarchen Benedictus) SC1IHNEeN SC hriıtt veıter und verordnete, ISS alle Chormönche

Priesterthume herangezogen W erden sollen, be1l der Aufinahme der Ordens-
eandıdaten CiINne Desondere Kücksichtsnahme auf entsprechende geistige Veran-
agung, zurückgelegte Bildungs- und StucıJjen' aufbahn erheıschte. Nun WAarcenhn der
ursprüngliche Zweck und dıie anfängliche Aufgabe des ()rdens ZWALT keineswegs
aufgegeben vohl aber vielgestaltiger und weılter veworden d1e Selbstheiligung
1112 en sollte durch seelsorgliche l’hätigkeit auch Quelle der Heiligung für
andere ausserhalb des ()rdens werden, und dıe körperliche, 50 Handarbeit der
Äönche trat gegenüber iıhrer veistigen (liturgischen und wissenschaftlichen) 1n

den Hintergrund. Dies mM uSsSsSTIe SOSar geschehen, da schon uf dem Conscıil
Zu Aachen Jahrh Fragm hıst Conc Aquısgr AD Mab Analect

1409} dıe Bıschöfe m1 Zustimmung des Papstes verordneten 2Ss sıch Mönche
VON DSEWISSCH mıf dem priesterlichen Amte unvereinbaren Arbeıten enthalten
sollen Wıe 7 weck und Aufgabe InuSsSftfe sıch 111 olge der genannten
kırchlıchen Einfilussnahme auch dıe ILLE UOrganisation des (O)rdens reicher
ausgestalten jedoch untelr Beibehaltung cle1 wesentichen charakteristischen
Grundform des Benedictinerordens welche d1e der Kr r h 63 d
Famılıe 83ı Einestheils galt B ıe DALT materiellen Selbsterhaltung der Famıiılıe
nöthigen Arbeitskräfte welche VO dem Gebiete der körperlichen Arbeiıt autf (Aas
(ler geistıgen UvDertragen wurden ZUuU ersetizen anderntheils durfte der (Jrden des
31 Vaters Beneclhctus »(l1iese Hochschule de1ı höchsten Wissenschaft des (sottes-
A1enstes« (Siehe Studc un Miıtth 1884, IV 478) deshalb weil priesterlichen
Charakter ANSCHOMMEN al  ©: nıcht authören allen Ständen, auch en
Laien zugängliche Schule höherer Vollkommenheit Zu CS LE » Eıne Verdrängung
der A1611 UuSs dem Kloster un Ersetzung urch W tlıche Diener nd Arbeiter

9CLCN lie Anschauungen der Kirche, Sagt der Verfasser, und fügen
hınzu, auch SCcHCH dıe Anschauungen des hl ıfters FIEWESCNH. 5o ergab, sich
naturgemäss dıe Aufnahme der S1901 » La:enbrüder« neben den »Mönchen, «
2088 etztere Priester oder (Cleriker, und damit War gEWISSETMASSEN die V.ol1l-
ständigkeit der monastıschen FKFamilie gewahrt,

Jas Merkmal, welches die » Mönche« wesentlich VO den Laienbrüd
unterscheidet, 1st dje Verpflichtung z kirchlichen Officium, Dbezw. Chorofficium
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wOomı1t dem ıll!en der hıirche SCILASS, Ad1e Anstrebung der priesterlichen Wiürde
verbunden 1St Die L.a:enbrüder« hingegen verpflichten sıch VOTL allem
Ihenen, Besorgung der 188 Kloster unentbehrlichen jenste Handarbeıten,
miıt welchE aui sıch ENOMMENE Verpflichtung s 1  ® beim Eunntritt diese
besondere Classe cder Klosterbewohner auf : den Priıesterstand verzichten Ist
SOMIT der La:enbruder auch nıcht eigentlicher » Mönch S! 1ST doch Wahrheit
£eıin Ordensmäanmn,; S10 Kelıgiose und ZWAar durch die Ablegung der

(‚elühde wodurch DE sıch zur Beobachtung der evangelischen Räthe und der
H] 11112 Orden des hlRege] Benedict uch der om 11 apostolischen uhle

Die h1approbierten Constitutionen verpflichtet ege m1L den Constitutionen
bildet in enannten Orden das Band 2Ss Mönche und La:enbrüder Eıner
Famıilıe verein1gt 1ST das Band der Bruderliebe, dıe jede (reringschätzung
uch des scheinbar unbedeutendsten Familiengliedes ausschliesst. Diese 288l
ler Hand des Büchleins VO:  - Ludger gegebene Skizze der Entwicklungs-
geschichte des Laıenbrüderstandes SC  S  en Z ZEISEN, W 16 500} und
derselbe hl. (;eıst die Kırche und den Verfasser der Benedietiner--Regel leiıtete,

dass Cdie Wünsche der Ersteren 1111 Rahmen der Letzteren latz tfanden, ohne
in _ Veränderung, vielmehr Hebung un { Eirweiterun g des Ordenszweckes

bew  ken
Eın zweiıter Abschnitt des ersten Cheiles Handelt on der W ürde des

nbrüderstandes, der Ordens-Mitgliedschaft nd em specielien Berute nach.
Da weltlichprofane uge Ziel und Berut La:enbruder-Lebens 1edrig
taxieren. ber S ET sıch ier christlichen Standpunkte 28 darbietet,
erscheint qals C Ideal, das wohl wer ist:; angestrebt u wercden.

Der zweiıte un«d Wichtigste Theil, der dem Büchlein dAen Tata  N gab, hat
d1e klösterliche Tagesordnung zumnm Gegenstande., Selbstverständlich werden dıe
en SCINECINSAMEN Uebungen uncd! Verrichtungen, die 2881 Laute aQGes Tages, der
Woche des Monates und des Jahres treffen, erster Ste  le besprochen, U,
zunächst die ausseTe Seıite cder Vebung, ann die IHNACFTE:; der (reist, welchem

vorzunehmen ist Es indet sıch hier C106 abgerundete Anleituuggeistlichen Leben ut monastischer Grundlage, €& 111 veriässliıcher Cicerone durch
4Ss SAaMNZC Tagewerk klösterlichen La:enbruders VOT. MlLıt Herz und Sınn
ausgeführt Öönnen dıe hier gegebenen Grundsätze SIN fortschreitende

und die vielen 1} das kirchliche Leben C 1IN-36381 Heiligung nıcht verfehlen
führenden Belehrungen sınd geeıgnetl den La:enbrudeır A des hist Vater
Benedictus würdigen Sohne ZAHM machen Auch nach ussen SaNZel Auftreten
und Benehmen W ird de1 Ordensbruder als über dem Nıveau des
ememen Alltagsmenschen stehend erscheıinen, em Anstand und 50 Bildung
nıcht iremd sind, vielmehr L1 iıhm uUmMmso wohlthuender wirken, qls S16 auf
Wahrheit und echt christlicher Gesinnung beruhen.

Der dritte Theıl)l der 111 dieser Auflage CIRHG bedeutende Vermehrung un
enthälterbesserung auiweilst, 1110 reiche Auswahl V Gebeten. Die cden

gischen Büchern entnommenerTr ermöglichen dıe Mitfeier des (Gottesdienstes.
Ablassgebeten ıst SS Vorrath vorhanden. Als abschlıessende

finden sıch noch VO ausführliche Anleitung Messdienste nd
rösstentheils der Schrift eNntnommene ascetische Lehrsprüche.

Mö »Die klösterliche lagesordnung« VOFr Allen den Laıien-
brüdern und Laienschwestern, oder die ÖS werden möchten, empfohlen SH}X
Jedem Mitgliede W as Inmer ir S  er Klostergenossenschaft wird c5 eicht SCIH,
ihre einheimischen Gebräuche AB Stelle jener der Benedictiner--Congregation on
Beuron Zu setzen; Vebrigen hat das Büchlein allgemeın giltigen Wert
uch für en Arbeiter und Dienenden in der Welt WAaTre 65 C111 treffliches
Anregungs- un Hilfsmittiel O Heiligung des Lebens und der Arbelt, wenn
Seelsorger, Vorstände katholischer Vereine U, darauf aufmerksam machen
wollten


